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Aufgeben?
Niemals! Per Kleinanzeige findest Du,
was Du suchst. Deshalb: Kleinanzeige
aufgeben.

Direkt per Telefon

0 22 41/96 65-0

Steuererklärung?
Kein Problem.

Jedes Jahr ist die Steuerer-
klärung fällig. Bei den vielen
neue Formularen und gesetzli-
chen Anforderungen ist es gut
zu wissen wo man Hilfe erhält.
Eine kostengünstige Alternati-
ve zum Steuerberater kann die
Zuhilfenahme eines Lohnsteu-
erhilfevereins sein.
Im Rahmen einer Mitgliedschaft
berät Steuerberaterin Meike
Conzen Arbeitnehmer, Beamte
und Rentner bei ausschließlich
nichtselbständigen Einkünften
und erstellt dann die Ein-
kommensteuererklärung. Sie ist
als Beratungsstellenleiterin durch
die zuständige Oberfinanzdirek-
tion eingetragen.
Aktuell Lohnsteuerhilfeverein e.V.

Beratungsstellenleiterin
Meike Conzen

Gerichtsweg 6
53819 Neunkirchen-Seelscheid

Tel: (02247) 756114
(0175) 1858398

www.conzen.aktuell-verein.de
BEI BEDARF

HAUSBESUCHE

Seminartermin 1: 03.09.2008-05.09.2008,
Mi.-Do. 09.00-18.00 Uhr, Fr. 09.00-15.00 Uhr
Seminartermin 2: 05.09.2008-07.09.2008,
Fr. 15.00-21.00 Uhr, Sa.-So. 09.00-18.00 Uhr

Seminartermin 1: 08.10.2008-10.10.2008,
Mi.-Do. 09.00-18.00 Uhr, Fr. 09.00-15.00 Uhr
Seminartermin 2: 10.10.2008-12.10.2008,
Fr. 15.00-21.00 Uhr, Sa.-So. 09.00-18.00 Uhr

Seminartermin 1: 19.05.2010-21.05.2010,
Mi. -Do. 09.00-18.00 Uhr, Fr. 09.00-15.00 Uhr

Geförderte Existenz-
gründungsseminare

Orthodoxie
und Häresie

Siegburg (pb). Was das
„finstere Mittelalter“ mit
kirchlichen Abspaltungen
und Reformen, Inquisition
sowie der Entstehung der
Bettelorden ausmachte, er-
läutert der Regionssoziologe
Peter Leifeld in einem VHS-
Vortrag. Dieser findet im
Stadtmuseum am Montag,
17. Mai, von 19.30 bis 21 Uhr
statt. Karten gibt es an der
Abendkasse.

Sitzung des
Ausschusses

Lohmar (pb). Am Mitt-
woch, 19. Mai, kommt der
städtische Ausschuss für
Bauen und Verkehr  um 19
Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses, Rathausstraße 4, zu
einer teilweise öffentlichen
Sondersitzung zusammen.
Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem Mittei-
lungen des Bürgermeisters,
der Bericht der Verwaltung
über die Ausführung von Be-
schlüssen sowie die Umge-
staltung der Wahlscheider
Straße.

VON DIRK WOICIECH

Siegburg. Nach dem großen
Erfolg im vergangenen Jahr
setzt die Ganztagshauptschule
Siegburg das „Coolness-Trai-
ning“ für die Schüler der sieb-
ten Klasse fort. Erneut über-
nahm „Krämer Trainings“ aus
Bedburg die Durchführung des
Projektes. 

Ziel ist es, die Handlungskom-
petenz in Alltagssituationen zu
verbessern. Hierbei geht es
nicht nur um gewaltbereite Ju-
gendliche, sondern auch um po-
tentielle Opfer oder scheinbar
unbeteiligte Beobachter. 

In den Übungen werden die
Schüler auf spielerische Weise
mit Gewalt konfrontiert, beob-
achten sich jedoch auch selbst.
Was passiert, wenn bei einer
Prügelei die Zuschauer wegge-
hen und die Streithähne nicht
mehr anfeuern? 

„Warum kämpfen wir über-
haupt noch?“, steht dann als
Frage sofort im Raum. „Aggres-
sion und Wut gibt es in unse-

rer Gesellschaft“, weiß Ulrich
Krämer aus Erfahrung. „Es geht
darum, ein gutes Gewaltmana-
gement zu schaffen und den
Druck in eine Richtung zu len-
ken. Die Schüler sollen sich an
Regeln halten und es muss ih-
nen klar sein, dass ihr Verhalten
Konsequenzen hat.“ Damit die
Faust in der Tasche bleibt, müs-
sen die Jugendlichen ihre Gren-
zen aufgezeigt bekommen. Ge-
meinsam werden aber auch
Perspektiven erarbeitet, damit
ihnen klar wird, welche Ziele sie
im Leben haben und dass man
diese nur ohne Gewalt errei-
chen kann. 

Finanzielle Unterstützung er-
hält das Projekt von der Stiftung
Kompetenz aus Rösrath, der Ni-
kolaus-Stiftung aus Siegburg,
der Stiftung „Für uns Pänz“ der
Kreissparkasse Köln, dem Amt
für Kinder, Jugend und Fami-
lie der Kreisstadt, sowie vom
Förderverein der Schule und
den Schülern selbst, die eben-
falls einen kleinen Teil zur Fi-
nanzierung beitragen.

Warum kämpfen
wir noch?
„Coolness-Training“ an der Schule

Zunächst werden die Schüler bei ihrem „Kampf“ noch an-
gefeuert. Sie hören aber automatisch auf, wenn sie keine Auf-
merksamkeit mehr geschenkt bekommen. FOTO: WOICIECH


